
 
 
 

 

Sehr geehrte Eltern, 

 

das Land NRW hat sich mit dem Vorhaben „Kein Abschluss ohne Anschluss“ – Übergang Schule-

Beruf in NRW das Ziel gesetzt, einige Neuerungen in der Berufsorientierung an allen Schulen in 

NRW umzusetzen. Neu ist, dass für alle Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klasse in allen 

Schulen und Schulformen Angebote entwickelt wurden, die in den Unterricht integriert sind 

und die alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule durchlaufen. 

 

In Jahrgang 8 sind drei Elemente integriert: 

1. Die Potenzialanalyse 

Ihr Kind wird an einer eintägigen Potenzialanalyse teilnehmen. Ziel ist es, die individuellen 

Stärken und Interessen sichtbar zu machen. Die Potenzialanalyse ist kein Test und wirkt sich 

nicht auf die Noten aus. Ziel ist es, mit der/dem SchülerIn erste Ideen für die spätere 

Berufswahl zu entwickeln Die Ergebnisse der Potenzialanalyse ergänzen die schulischen 

Eindrücke zu den Interessen und Kompetenzen Ihres Kindes und helfen beim Einstieg in den 

persönlichen Berufswahlprozess. 

2. Die Berufsfelderkundung 

Damit ihr Kind möglichst frühzeitig Einblicke in betriebliche Abläufe erhält, wird es an drei 

einzelnen Tagen unterschiedliche Berufsfelder in einem Betrieb erkunden. Die Erfahrungen aus 

den Berufsfelderkundungen helfen bei der passenden Wahl für das später folgende 

Betriebspraktikum.  

3.  Der Berufswahlpass 

Ihr Kind erhält ab der 8. Klasse einen Berufswahlpass, in dem alle Prozesse, die mit der 

Berufswahl zu tun haben, bis zur Schulentlassung dokumentiert werden (z.B. Praktikum, 

Betriebskontakte, Beratung der Bundesagentur für Arbeit). 

 

Im Jahrgang 9/10 folgen: 

Betriebspraktika 

In einem  zwei- bis dreiwöchigen Betriebspraktikum hat Ihr Kind die Möglichkeit, die Eignung 

für bestimmte Tätigkeiten einzuschätzen und betriebliche Abläufe kennenzulernen. Ziel ist es, 

die jeweilige Berufsvorstellung zu vertiefen oder auch zu korrigieren und damit eine realistische 

Planung vorzunehmen. 

 

Ergänzt werden die Angebote durch Beratungen der Lehrkräfte und der Berufsberatung der 

Bundesagentur für Arbeit. 

 

 

 


